
 

  

   Lfd. Nr. 4 Jahr: 2025 

 
 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des  Gemeinderates 

der Gemeinde     Schönau im Mühlkreis 

am 30. September 2025 Tagungsort: Gemeindeamt, Schulstraße 1 

 

Anwesende 

1. Bürgermeister Herbert Haunschmied (ÖVP) 
2. Harald Ebner     (ÖVP) 
3. Christoph Moser    (ÖVP) 
4. Erwin Pilz     (ÖVP) 
5. Klaudia Windischhofer   (ÖVP) 
6. Johannes Gradl    (ÖVP) 
7. Johann Wittinghofer   (ÖVP) 
8. Tanja Wiesinger    (ÖVP) 
9. Patrick Rosinger    (ÖVP) 
10. Martin Aumayr    (ÖVP) 
11. Dominik Schmalzer    (ÖVP) 
12. Jürgen Peirlberger    (ÖVP) 
13. Gerold Kastner, Ing.    (ÖVP) 
14. Robert Lengauer    (SPÖ) 
15. Manfred Obereder    (SPÖ) 
16. Reinhard Ölinger    (SPÖ) 
 
Ersatzmitglieder: 

 
Franz Aumayer     (SPÖ) für Gerhard Gradl 
Christoph Wittinghofer    (ÖVP) für Erwin Kriechbaumer 

 
Weitere Anwesende: 
 
Der Leiter des Gemeindeamtes:  Engelbert Schwab 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):  --- 

Mitglieder mit beratender Stimme in Ausschüssen (§ 18 Abs. 4 OÖ. GemO. 1990): --- 
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Es fehlen: 

Entschuldigt:       Unentschuldigt: 

GR Gerhard Gradl     ---- 
GR Gudrun Kapeller 
GR Erwin Kriechbaumer 
EGR Friedrich Hinterreiter 
EGR Erich Kiesenhofer 
 
 
Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): Elisabeth Klinger 
 

Der Vorsitzende eröffnet um  19.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 17.09.2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 
die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 17.09.2025 öffentlich 
kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
d) dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 26.06.2025 bis zur heutigen 

Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, 
während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift 
bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  

 
 
Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 
 
Angelobung von GR-Mitgliedern: 
EGR-Mitglied Franz Aumayer ist heute zum ersten Mal bei der Sitzung anwesend und daher 
noch anzugeloben. Bürgermeister Herbert Haunschmied verliest die Gelöbnisformel und 
wechselt mit dem angeführten Ersatzmitglied den Handschlag, wobei dieser „Ich gelobe“ 
ausspricht. 
 
 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse:   
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1. Neubau Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und Musikheim – 
Kenntnisnahme 
a) Aktuelle Projektinformation 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Am Montag, dem 1. September 2025, konnte planmäßig die neue Kinderbildungs- und  
-betreuungseinrichtung in Betrieb genommen werden. In den Wochen davor wurden sämtliche 
Möbel angeliefert und montiert. Auch der Vorplatz der Einrichtung wurde rechtzeitig 
fertiggestellt. Im Laufe des Septembers erfolgte noch die Begrünung und Bepflanzung des 
Freibereiches der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Lediglich im unteren Bereich 
steht die Begrünung noch aus und wird zeitnah erledigt. Ein besonderer Dank gilt Amtsleiter 
Engelbert Schwab, der die zahlreichen Arbeiten im Außenbereich engagiert koordiniert und vor 
Ort täglich begleitet. Parallel dazu werden im Musikheim derzeit die letzten Arbeiten 
abgeschlossen. Auch im Gebäude der Raiffeisenbank Mühlviertler Alm schreiten die 
Bauarbeiten zügig voran.  
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Haunschmied stellt den Antrag, den Bericht über den Neubau Kinderbildungs- 
und -betreuungseinrichtung und Musikheim zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen.   
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1. Neubau Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und Musikheim – Beratung 
und Beschluss 
b) Kenntnisnahme von Vergaben 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Folgende Vergaben liegen zur Kenntnisnahme vor: 
 
Gärtner: Garten Hennerbichler 2020, GmbH, Kefermarkt und Gärtnerei Viehböck, Schönau im 
Mühlkreis 
Schließanlage: R&R Objekttischlerei GmbH, Leonding 
EDV-Anlage: Hammerle IT Solutions, Schönau im Mühlkreis 
Telefonanlage: Riepert Informationstechnologie GmbH, Bad Kreuzen 
Teppiche Musikheim: Zehetmayr Raumakustik GmbH, Kefermarkt 
Aufpreis Steinsockel (2cm statt 1cm): home-skin Bauputz GmbH, Haid 
WC Trennwände KIGA: Manigatterer GmbH, Peuerbach 
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied stellt den Antrag, die Vergaben für den Neubau 
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und Musikheim zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen.  
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1. Neubau Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und Musikheim – Beratung 
und Beschluss 
c) Festlegung Termin Eröffnungsfeier 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Dieses „Jahrhundertprojekt“ im Ortszentrum verdient eine würdige Eröffnungsfeier. Die 
feierliche Eröffnung der neuen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung soll für Sonntag, 
17. Mai 2025 fixiert werden. Eine entsprechende Absprache mit den Regierungsvertretern wird 
erfolgen. Geplant ist ein festliches Programm mit einem Gottesdienst, einem offiziellen Festakt 
sowie einem gemütlichen Frühschoppen. Eine Arbeitsgruppe mit Vertretern der Fraktionen, 
des Musikvereines und der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wird für die Erstellung 
eines Konzeptes für eine würdige Eröffnungsfeier gebildet.  
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied stellt den Antrag, die Festlegung des Termines zur 
Eröffnungsfeier zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen.   
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2. Neugestaltung Ortszentrum (Ortsplatz) – Kenntnisnahme 
a) Aktuelle Projektinformation 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Am Ortsplatz geht es täglich sichtbar voran. Die letzten Erd- und Materialhaufen sind noch 
vorhanden, doch das Ende der Bauarbeiten rückt näher. Ende Oktober werden Bäume am 
Ortsplatz, entlang der Flaniermeile sowie im Pilgergarten gepflanzt. Die Umsetzung der 
Schwammstadt ist bereits im Aufbau. Vorausgesetzt das Wetter spielt mit, ist die Fertigstellung 
der Ortsplatzgestaltung in etwa zwei Monaten geplant. Der ehemalige Bunker des alten 
Musikheims beinhaltet künftig die gesamte Technik für den neuen Ortsplatz (Wasserspiel, 
Stromversorgung, …). Die Pfarre Schönau im Mühlkreis gestaltet ihren Platzbereich in 
Eigenregie. Schon seit mehreren Monaten arbeiten viele engagierte Personen an der 
Pfarrplatzgestaltung. 
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied stellt den Antrag, den Bericht über die Neugestaltung 
Ortszentrum (Ortsplatz) zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Debatte: 
 
GV Robert Lengauer: Sind die Landschaftsarchitektinnen bei der Errichtung der Schwammstadt 
vor Ort? 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied: Die Landschaftsarchitektinnen sind mit der Bauaufsicht 
beauftragt. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen. 
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2. Neugestaltung Ortszentrum (Ortsplatz) – Kenntnisnahme 
b) Kenntnisnahme von Vergaben 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Folgende Vergaben liegen zur Kenntnisnahme vor: 
 
Gärtner: Garten Hennerbichler 2020, GmbH, Kefermarkt 
Mai-/Christbaumständer: Metallbau Hammerschmid GmbH, Pregarten 
Neupflasterung Gemeindehof: Firma Held & Francke Baugesellschaft m.b.H., Linz 
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied stellt den Antrag, die Vergaben für die Neugestaltung 
Ortszentrum (Ortsplatz) zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen. 
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3. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Freistadt über den Voranschlag 2025 – 
Kenntnisnahme 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Der Voranschlag 2025 wurde entsprechend der Gemeindeordnung von der 
Bezirkshauptmannschaft Freistadt überprüft. Der Prüfungsbericht wurde am 01. Juli 2025 an 
die Gemeinde übermittelt und ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Der Prüfbericht 
wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht – Beilage 1. Es wurde angemerkt, dass die Zinsen nicht 
dem investiven Vorhaben „Mehrzweckgebäude“ zugeordnet werden können. Die Zinsen sind 
in der operativen Gebarung zu verbuchen. Die eingeschränkte Prüfung der 
Bezirkshauptmannschaft Freistadt ergab keine Gesetzwidrigkeit, somit wird der Voranschlag 
2025 zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich einer verpflichtenden Erstellung eines 
Nachtragsvoranschlages sind von der Gemeinde die Bestimmungen des § 79 Oö. GemO 1990 
zu beachten. 
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied beantragt, den Prüfungsbericht der 
Bezirkshauptmannschaft Freistadt mit den angeführten Feststellungen zum Voranschlag 2025 
vollinhaltlich zur Kenntnis zu nehmen und die Ausführungen im Prüfbericht entsprechend zu 
beachten. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen. 
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4. Gemeindefinanzzuweisung 2025: Verwendung der Mittel (€ 120.800,-) – Beratung 
und Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Den Städten und Gemeinden wurden einmalig Landesmittel im Wege der Direktzahlung 
ausbezahlt. Diese Finanzzuweisung ist von den Gemeinden entweder zur Stabilisierung der 
Haushalte bzw. zur Unterstützung des Haushaltsausgleichs oder für investive Einzelvorhaben 
zu verwenden. Die Gemeindefinanzzuweisung für die Gemeinde Schönau im Mühlkreis beträgt 
Euro 120.800,00 und wird wie folgt verwendet: 
 
Sanierung Ortsdurchfahrt: Euro 34.900,00 
Lückenschluss Gehsteig Ortszentrum: Euro 6.800,00 
Sanierung Freibad: Euro 43.500,00 
Zuführung auf Rücklage: Euro 35.600,00 
 
 
Antrag: 
 
GV Christoph Moser: Die Asphaltierungsarbeiten im Ortszentrum Richtung Edtgarten und 
Kupfer sind sinnvoll. Auch die geplante Sanierung des Freibades stellt eine wichtige Investition 
dar. Besonders erfreulich ist der Lückenschluss des Gehweges im Ortszentrum. Grundsätzlich 
ist die Bildung einer Rücklage empfehlenswert, um zukünftige Investitionen bewältigen zu 
können. Er beantragt, die Verwendung der Mittel (€ 120.800,00) der 
Gemeindefinanzzuweisung 2025 wie oben dargestellt zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
GV Robert Lengauer: Das Freibad wird auch von vielen auswärtigen Gästen genutzt. Auch 
Einheimische besuchen das Freibad regelmäßig, allerdings meist für kürzere Aufenthalte. 
 
GR Patrick Rosinger: Sind die Asphaltierungsarbeiten im Ortszentrum nicht in der 
Ortsplatzgestaltung enthalten? 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied: Die Kosten der Asphaltierungsarbeiten werden auf 
verschiedene Kostenstellen aufgeteilt. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GV Christoph Moser beschlossen. 
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5. Nachtragsvoranschlag, Steuerhebe- und Abgabensätze sowie Dienstpostenplan 
für das Finanzjahr 2025 – Beratung und Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Damit die laufenden Projekte (Ortsplatzgestaltung, Lückenschluss Gehweg, Ortsdurchfahrt, 
Außenbereich der schulischen Nachmittagsbetreuung, Sanierung des Dressurplatzes – 
Pferdefreunde, Erweiterung Güterweg Niederndorf) im investiven Haushalt aktuell abgebildet 
sind, wurde für das Finanzjahr 2025 ein Nachtragsvoranschlag erstellt. Weiters gab es auch 
Anpassungen in der operativen Gebarung (Erhöhung der Ertragsanteile) und im 
Dienstpostenplan für die zusätzliche Reinigung im Kindergarten. Der Nachtragsvoranschlag 
wurde zeitgerecht auf der Amtstafel und der Gemeindehomepage öffentlich kundgemacht. 
Alle Fraktionen haben eine Ausfertigung des Entwurfes erhalten. Die wesentlichen Änderungen 
im Nachtragsvoranschlag werden zur Kenntnis gebracht, ebenso die Schuldenentwicklung. Die 
Einzahlungen im Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 sind mit € 5.265.400,00 
veranschlagt, die Auszahlungen mit € 5.266.300,00. Zuzüglich investive Einzelvorhaben 
belaufen sich die Einzahlungen auf € 9.818.900,00 und Auszahlungen auf € 12.044.400,00. Das 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit ist mit € 900,00 negativ. Das Vermögen der 
Gemeinde Schönau i.M. wird sich im Finanzjahr 2025 durch vermögenswirksame Ankäufe, 
durch Bauweiterführungen, durch Darlehensaufnahmen und Darlehensrückzahlungen ändern. 
Die Rücklagen werden sich auf € 244.700,00 belaufen. Der Schuldenstand wird mit Ende 2025 
rd. € 4.486.400,00 betragen. Von dieser Schuldensumme per Ende 2025 entfallen rd. 70 % auf 
Darlehen für Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Abfallentsorgung und rd. 30 % auf 
Darlehen für den Neubau Kindergarten/Musikheim, Neugestaltung Ortszentrum, 
Feuerwehrhaus und Feuerwehrfahrzeuge. Die Steuerhebe- und Abgabensätze für 2025 bleiben 
unverändert und werden zur Kenntnis gebracht. Der Dienstpostenplan wird, wie im 
Nachtragsvoranschlag angeführt, in der abgeänderten Form festgesetzt. Dabei wird im Bereich 
„Bedienstete des Kindergarten- und Hortdienstes“ von 0,38 PE auf 0,90 PE in GD 25.1 für die 
Reinigung Kindergarten erhöht. 
 
 
Antrag: 
 
Vizebürgermeister Harald Ebner ist sehr erfreut, dass wir immer noch Rücklagen zuführen 
können und stellt den Antrag den Nachtragsvoranschlag sowie den Dienstpostenplan für das 
Finanzjahr 2025 entsprechend dem vorliegenden Entwurf zu genehmigen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
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Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Vizebürgermeister Harald Ebner 
beschlossen. 
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6. Mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2025 – 2029 – Beratung und Beschluss 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund der Erstellung des Nachtragsvoranschlages ist es auch notwendig, den Mittelfristigen 
Finanzplan (Prioritätenreihung) zu adaptieren und neu zu beschließen. Der mittelfristige 
Ergebnis- und Finanzplan ist in Form des Ergebnishaushalts und des Finanzierungshaushalts auf 
Kontenebene auszuarbeiten. Für jedes Haushaltsjahr des mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplans sind der Gesamthaushalt und die Bereichsbudgets auszuweisen und mit dem 
Nachweis über die Investitionstätigkeit mit ihren Finanzierungskomponenten dem 
Gemeindevoranschlag anzuschließen. Der Mittelfristige Finanzplan 2025-2029 und die 
Prioritätenreihung der investiven Vorhaben werden vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
Prioritätenreihung: 
 

a) Laufende Projekte (Finanzierungsplan genehmigt) 
 
1. Mehrzweckgebäude (Kindergarten, Musikheim) 
2. Neugestaltung Ortszentrum (Ortsplatz) 
3. Sanierung Dressurplatz Pferdefreunde 
 
b) neue Projekte 
 
4. Sanierung Freibad 
5. Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug 
6. Erweiterung Zeughaus FF-Oberndorf 

 
 
Antrag: 
 
Vizebürgermeister Harald Ebner stellt den Antrag, den vorliegenden Entwurf des mittelfristigen 
Finanzplanes für den Zeitraum von 2025 bis 2029 inklusive der Prioritätenreihung vollinhaltlich 
zu genehmigen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
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Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Vizebürgermeister Harald Ebner 
beschlossen.  
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7. Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 14 – Erweiterung und Neuausformung der 
festgelegten Baulandfläche Am Berg 22 – Beratung und Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Der Eigentümer möchte das Gebäude um eine zweite Wohneinheit und einen Garagenzubau 
erweitern. Die im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Baulandfläche beträgt derzeit 832 m² 
und soll für die geplanten baulichen Maßnahmen auf 1.000 m² erweitert werden. Die 
Erweiterung ist in östlicher Richtung entlang des Güterweges im Bereich der Grundstücksfläche 
vorgesehen. Um in diesem Bereich ausreichend bebaubare Fläche zu schaffen, ist gleichzeitig 
eine Reduzierung der Baulandfläche entlang der nördlichen Grundstücksgrenze im Ausmaß von 
etwa 98 m² vorgesehen. Aus raumordnungsfachlicher Sicht kann die vorliegende 
Neukonfiguration der Sternchenfläche zur Kenntnis genommen werden. Einer Änderung des 
Flächenwidmungsplans kann zugestimmt werden, sofern sämtliche bauliche Anlagen 
außerhalb der derzeit festgelegten Baulandgrenzen vollständig rückgebaut werden. Die 
Stellungnahmen der Abteilung Raumordnung des Amtes der Oö. Landesregierung sowie der 
Landwirtschaftskammer Oberösterreich enthalten keine negativen Einwände – Beilage 2. 
 
 
Antrag: 
 
GR Johann Wittinghofer: Es ist erfreulich und verdient Unterstützung, wenn die junge 
Generation den Umbau oder die Erweiterung eines bestehenden Wohngebäudes in Erwägung 
zieht. Er stellt den Antrag die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 14 – „Erweiterung und 
Neuausformung der festgelegten Baulandfläche, Am Berg 22“ zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GR Johann Wittinghofer beschlossen. 
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8. Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 16 – „Erweiterung Dorfgebiet Mühlenweg 
14“ – Einleitung des Raumordnungsverfahrens – Beratung und Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Der Eigentümer möchte das Gebäude um eine zweite Wohneinheit und einen Garagenzubau 
erweitern. Dazu ist der Kauf einer Teilfläche des Grundstückes 2187/1, KG Schönau im 
Mühlkreis im Ausmaß von 175,3 m² notwendig. Diese Teilfläche ist von Grünland auf Dorfgebiet 
zu widmen. Die im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Baulandfläche beträgt derzeit 1.121,5 
m². Die Stellungnahme des Ortsplaners enthält keine negativen Einwände – Beilage 3. 
 
 
Antrag: 
 
GV Erwin Pilz: Es ist zu begrüßen, wenn die junge Generation einen Zubau bzw. eine 
Erweiterung eines bestehenden Wohngebäudes in Erwägung zieht. Er stellt den Antrag für die 
Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 16 – „Erweiterung Dorfgebiet Mühlenweg 14“ das 
Raumordnungsverfahren einzuleiten. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GV Erwin Pilz beschlossen. 
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9. Ausschuss für Wohnen, Soziales, Integrations-, Jugend-, Familien- und 
Sportangelegenheiten – Nachwahl Mitglied und Ersatzmitglied (ÖVP) – Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Josef Pilz verzichtet auf die Mitgliedschaft als Ersatzgemeinderat. Er war auch Mitglied im 
Ausschuss für Wohnen, Soziales, Integrations-, Jugend-, Familien- und Sportangelegenheiten. 
Ein Mitglied und Ersatzmitglied der ÖVP-Fraktion ist nachzuwählen. Diese Nachwahl ist in 
Fraktionswahl vorzunehmen. Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender Wahlvorschlag für die 
Nachwahl in den Ausschuss für Wohnen, Soziales, Integrations-, Jugend-, Familien- und 
Sportangelegenheiten vor: 
 
Mitglied:   Erwin Kriechbaumer, Straß 4 
Ersatzmitglied:   Klaudia Windischhofer, Straß 3 
 
 
Antrag: 
 
GV Christoph Moser stellt den Antrag an den Gemeinderat, die Nachwahl nicht geheim, 
sondern durch Erheben der Hand vorzunehmen. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GV Christoph Moser beschlossen. 
 
 
Antrag: 
 
GV Christoph Moser stellt den Antrag an die ÖVP-Fraktion, den Wahlvorschlag für den 
Ausschuss für Wohnen, Soziales, Integrations-, Jugend-, Familien- und Sportangelegenheiten 
anzunehmen und Gemeinderat Erwin Kriechbaumer als Mitglied und Gemeinderätin Klaudia 
Windischhofer als Ersatzmitglied zu wählen. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird von den Mitgliedern der ÖVP-Fraktion durch Erheben der Hand der Antrag 
von GV Christoph Moser beschlossen. 
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10. Sozialregion Freistadt 2040  – Beratung und Beschluss 
a) Grundsatzbeschluss 
b) Sorgender Bezirksverein Freistadt 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
a) Bis 2040 erwartet der Bezirk Freistadt einen Anstieg von +62 % an pflegebedürftigen 

Personen, das entspricht rund 2.200 Menschen mehr. Gleichzeitig ist der Bezirk Freistadt 
ein Bezirk in OÖ mit zu wenigen Pflegebetten – selbst, wenn alle der 483 vorhandenen 
Plätze belegt sind, reicht das Angebot nicht aus, um den tatsächlichen Bedarf in der Zukunft 
zu decken. Das Pflegepersonal fehlt, der Ausbau von Heimen allein ist keine tragfähige 
Lösung. Über 2/3 der Gemeinden sind 2025 im Härteausgleich. Die Finanzierung ist fragil. 
Es braucht einen neuen Weg, der alle Akteure einbindet und auf Solidarität, Freiwilligkeit 
und regionale Stärke setzt. Daher entstand ein Leaderprojekt in Zusammenarbeit mit der 
Spes Zukunftsakademie: Sozialregion Freistadt 2040 – Weiterentwicklung in eine 
“sorgende” Sozialregion. Ziel ist es eine interkommunale Kooperation aller 27 Gemeinden 
des Bezirks mit der Aufgabe, eine sorgende Gesellschaft zu gestalten – mit regionalen 
Netzwerken, flexibler Unterstützung und gelebtem Miteinander zu werden. Die vier Säulen 
der Sozialregion Freistadt 2040 sind: 
 
Öffentliche Hand 
- Erhalt & Ausbau von Betreuung & Pflege: 

- Tageszentren mit Kurzzeitpflege & Zubringerdiensten 
- ambulant betreute Wohnformen, sozialer Wohnbau mit Pflegedienst 

- 27 sorgende Gemeinden etablieren: 
- Freiwilligenkoordinierung, soziale Info-Stellen, regionale Vernetzung 
- „Info-Kärtchen“ & Orientierungsmappen für ältere Menschen 

 
Freiwilligkeit & Nachbarschaftshilfe 
- Stärkung des Ehrenamts, auch im Zusammenspiel mit Pfarren und bestehenden 

Vereinen 
- Aufbau eines neuen Zeitbankmodells inkl. Ehrenamtsbonus 
- Förderung einer organisierten Nachbarschaftshilfe 
 
Angehörige & Betroffene 
- Ausbau der Angehörigen-Entlastung: 

- Stammtische, Angehörigencafés, Besuchsdienste 
- Angehörigenentlastungsdienst zielgerichtet einsetzen 
- Tageszentren mit Kurzzeitpflegeangebot ausbauen 

- Einführung der Beratung vor Ort ab dem 70. Lebensjahr 
- Beratung in Bezug auf barrierearmes Bauen/Sanieren/Wohnen 
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Unternehmen 
- Vereinbarkeit von Angehörigenbetreuung & Beruf ermöglichen 
- Sensibilisierung für barrierefreies bzw. -armes Bauen 
- mobile Dienstleistungen (Friseur, Fußpflege, Physio, usw.) ausbauen 
- Einladung an alle Betriebe: Wie kann Ihr Unternehmen zur Sorgekultur beitragen? 

 
Es gilt pro Gemeinde ein Team von 3-5 Ehrenamtlichen zu finden, die eine Abwicklung und 
Organisation in der Gemeinde übernehmen. Weiters braucht es eine zentrale Anlaufstelle 
in jeder Gemeinde, welche direkt an die richtige und zuständige Stelle vermitteln kann. Für 
die Gemeinde Schönau im Mühlkreis wurden Elisabeth und Doris Klinger genannt. Die 
Fassung eines Grundsatzbeschlusses ist notwendig. 

 
b) Um die Sozialregion Freistadt 2040 zu starten ist die Gründung des Vereines „Wirknetz 

Alter – WAlter“ notwendig. Der Verein soll die Drehscheibe für Unterstützung im Alter 
werden. Die Statuten des Vereins „Sorgender Bezirksverein Freistadt – Wirknetz Alter“ 
liegen vor.  

 
 
Antrag: 
 
GR Jürgen Peirlberger: Die Wege der Versorgung sollen so kurz wie möglich gehalten werden. 
Wer auf Versorgung angewiesen ist, braucht schnelle, unkomplizierte und unbürokratische 
Lösungen. Initiativen wie Nachbarschaftshilfe oder kreative Versorgungskonzepte sind wichtig 
und müssen daraufhin geprüft werden, wie ihre Umsetzung konkret und dauerhaft 
funktionieren kann. Der Bezirk Freistadt nimmt hier eine Vorreiterrolle ein. Er stellt den Antrag, 
a) den Grundsatzbeschluss für die Sozialregion Freistadt 2040 zu beschließen. 
b) Für die detaillierte Beratung zur Vereinsgründung wird der Ausschuss für Wohnen, Soziales, 
Integrations-, Jugend-, Familien- und Sportangelegenheiten beauftragt, die Statuten genau zu 
beraten. 
 
 
Debatte: 
 
GV Christoph Moser: Bestehende Ressourcen im gesamten Bezirk Freistadt werden aktiv in die 
Sozialregion Freistadt 2040 eingebunden. 
 
GR Reinhard Ölinger: Unternehmen und Entscheidungsträger müssen stärker dafür 
sensibilisiert werden, dass Betreuung nicht nur Kinder betrifft, sondern ebenso ältere 
Menschen. Jede zusätzliche Struktur kostet wertvolle Zeit. Was gebraucht wird, sind einfache, 
direkte und menschlich zugewandte Lösungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GR Jürgen Peirlberger beschlossen.  
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11. PV Anlage auf Uniongebäude und Zeughaus FF Oberndorf: Nutzungsüberlassung 
nach Ende Helios an die Union Schönau und die FF Oberndorf 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Seit dem Jahr 2013 befinden sich Photovoltaikanlagen am Uniongebäude sowie am Zeughaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberndorf. Nach 13 Jahren Betriebszeit kann ab Juni 2026 die 
Stromversorgung des betreffenden Gebäudes vollständig über diese Anlagen erfolgen. Dies 
stellt einen wichtigen Faktor zur Senkung der Stromkosten für die Union Schönau und der FF 
Oberndorf dar. Die Fassung eines Grundsatzbeschlusses ist notwendig. Die Gründung von 
Energiegemeinschaften ist in diesem Zusammenhang zu befürworten. 
 
 
Antrag: 
 
GR Tanja Wiesinger: Eine weiterführende Nutzung der Photovoltaikanlagen ist sinnvoll. Sie 
stellt den Antrag, einen Grundsatzbeschluss zur Nutzungsüberlassung der PV-Anlage auf dem 
Uniongebäude und dem Zeughaus der FF Oberndorf nach Ende des Vertrages mit der Firma 
Helios, an die Union Schönau und die FF Oberndorf zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
GV Robert Lengauer: Grundsätzlich spricht nichts gegen die Übernahme der bestehenden PV-
Anlagen. Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass diese Übernahme als Form der 
Vereinsförderung zu werten ist, insbesondere im Hinblick auf die Gleichbehandlung gegenüber 
anderen Vereinen innerhalb der Gemeinde. Zusätzlich ist eine Klärung erforderlich, wie sich 
diese Maßnahme auf die finanzielle Entwicklung der Gemeinde als Abgangsgemeinde 
auswirken würde. 
 
EGR Franz Aumayer: Anfallende Wartungs- und Reparaturkosten an den Photovoltaikanlagen 
sind von der Union Schönau und der FF Oberndorf zu übernehmen. 
 
Vizebürgermeister Harald Ebner: Wir können nicht alle Details jetzt besprechen, aber alle 
baulichen Gegebenheiten sind in der weiteren Planung zu berücksichtigen.  
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GR Tanja Wiesinger beschlossen. 
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12. Abschluss einer Nutzungsvereinbarung mit Familie Eibensteiner, Almstraße 5 – 
Beratung und Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Die Nutzungsberechtigten beabsichtigen zwei Steinmauern am Grundstück 3129/2 zu 
errichten, um die Pflege der Böschung zu erleichtern. Die zwei Steinmauern werden mit 5 
Meter bzw. 8 Meter Abstand zur Siedlungsstraße errichtet. Die Schneeräumung der Gemeinde 
darf in keiner Weise eingeschränkt werden. Die Haftung für alle, durch die Errichtung, 
Benützung und Erhaltung der Steinmauer entstehenden Schäden, tragen die 
Nutzungsberechtigten. Im Falle von Beschädigungen im Zuge der Schneeräumung sind keine 
Ersatzforderungen an die Gemeinde möglich. Der Gestattungsvertrag wird vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht – Beilage 4.  
 
 
Antrag: 
 
Patrick Rosinger: Die Errichtung von zwei Steinmauern führt zu einer erleichterten Pflege und 
einer optischen Aufwertung des Bereichs. Auch die Schneeräumung ist weiterhin 
gewährleistet. Die anfallenden Kosten sind von den Nutzungsberechtigten zu tragen. Die 
Nutzung durch die Gemeinde bleibt unverändert. Er stellt den Antrag, die 
Nutzungsvereinbarung mit Familie Eibensteiner, Almstraße 5 zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
GV Robert Lengauer: Die Böschung ist als Verkehrsfläche im Flächenwidmungsplan 
ausgewiesen. 
 
GV Christoph Moser: Allgemein ist zu berücksichtigen, ob es ähnliche Fälle gibt. 
 
GR Jürgen Peirlberger: Um weitere Diskussionen zu vermeiden, wird festgehalten, dass eine 
weitere Bebauung nicht erfolgen darf. Dieser Abschnitt soll noch in den Gestattungsvertrag 
aufgenommen werden. 
 
GR Johannes Gradl: Wer übernimmt die Pflege der übrigen Fläche? Eine Abklärung ist hier noch 
erforderlich. 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von GR Patrick Rosinger beschlossen. 
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13. Auflösung Gemeindeverband Regionalverkehr Gusen-Aist-Naarn – Beratung und 
Beschluss 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Herbert Haunschmied 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeindeverband Regionalverkehr Gusen-Aist-Naarn wurde Schritt für Schritt seitens des 
OÖVV übernommen. Eine weitere Aufrechterhaltung ist daher nicht mehr sinnvoll. Die 
Auflösung des ÖV-Gemeindeverbandes bedarf auch der Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
und wird mit dem Inkrafttreten der Verordnung der Aufsichtsbehörde wirksam. Das 
bestehende Vermögen des Gemeindeverbandes (rund EUR 1.300,--) soll nach Abzug etwaiger 
Gebühren für Kontoschließung – entsprechend der Zusammensetzung des Verbandes – zu 
einem Viertel an den Sozialhilfeverband Urfahr-Umgebung, und zu drei Viertel an den 
Sozialhilfeverband Freistadt überwiesen werden. 
 
 
Antrag: 
 
Bürgermeister Herbert Haunschmied beantragt, die Auflösung des Gemeindeverband 
Regionalverkehr Gusen-Aist-Naarn zu beschließen. 
 
 
Debatte: 
 
--- 
 
 
Beschluss: 
 
Einstimmig wird durch Erheben der Hand der Antrag von Bürgermeister Herbert Haunschmied 
beschlossen. 
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14. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 
 
Siehe letzte Seite dieser Verhandlungsschrift! 
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15. Allfälliges 
 
a) Güterweg Riedlhammer: 

GV Robert Lengauer: Die Ausschneidung der Bäume entlang des Güterweges Riedlhammer 
ist vor Beginn des Winters erforderlich. 

 
b) Ferienprogramm: 

GR Patrick Rosinger: Das Ferienprogramm der Gemeinde Schönau ist hervorragend 
organisiert und stellt ein wertvolles Angebot für Kinder und Familien dar. Dieses 
Engagement verdient Anerkennung und sollte ausdrücklich wertgeschätzt werden. 

 
c) Brand in der Oberndorfer Stub‘m: 

GR Patrick Rosinger: Am Freitag, 03. Oktober 2025 findet die Verhandlung zum Brand in 
Oberndorf statt.  
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